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vorhanden sind, sowohl die Zugsicherung durch den Loko-
motivführer als auch die automatische Zugsicherung durch
die Maschine.

Die Technik hat eine Apparatur zur Verfügung, welche
bei der heutigen Entwicklung mit großer Sicherheit durch
Lichtzeichen ausgelöst werden .kann, die lichtelektrische
Zelle. Die am längsten bekannte lichtelektrische Zelle
ist die Selenzelle, ein Präparat aus dem chemischen Ele-
ment Selen, welches seinen elektrischen Widerstand mit
der Belichtung ändert. Wenn man eine solche Selenzelle
in den Stromkreis einer Akkumulatorenbatterie einschal-

tet, erhält man um so größere Ströme, je heller die Zelle
belichtet wird.

Neben der Selenzelle hat die Experimentalphysik eine
größere Anzahl anderer lichtelektrischer Zellen gefunden,
die insbesondere für die Bildtelegraphie und den Ton-
film von Bedeutung geworden sind, doch kommt für die
Zugsicherung die Selenzelle deshalb am meisten in Be-
tracht, weil sie von vornherein (ohne Verstärkung) die
größten Effekte liefert.

Hier sei kurz das Prinzip der Methode beschrieben:
Der Mast des Haltesignals trägt einen gegen äußere

Einflüsse geschützten Spiegel, und ein von einer Lampe
an der Lokomotive ausgesandter Lichtstrahl wird, wenn
der Zug das Haltesignal passiert, von dem Spiegel auf
eine unweit der Lampe montierte, gleichfalls gegen
äußere Einflüsse geschützte Selenzelle reflektiert. Steht
das Signal nicht auf «Halt», so ist der Spiegel etwas
gedreht, so daß kein Licht auf die Zelle reflektiert wird.
In dem Falle der «Halt»stellung, in welcher die Zelle
belichtet wird, reagiert eine elektrische Stromanlage auf
den nunmehr verringerten elektrischen Widerstand der
Selenzelle und bringt automatisch den Zug zum Stehen.

Damit nicht fremde Lichtquellen die Auslösung be-
wirken können, werden die von der Lampe ausgehenden
Strahlen rasch intermittierend ausgesandt, d.h. die Lampe
leuchtet periodisch (mit einer sehr kurzen Periode) auf
und verlischt wieder, und es ist eine Einrichtung getrof-
fen, daß die Auslösung, die zum Stillstande des Zuges
führt, nur dann funktioniert, wenn die Belichtungen,
welche die Selenzelle treffen, genau mit der genannten
Periode intermittieren. So wird vermieden, daß irgend-
ein anderer Lichtstrahl, der die Selenzelle belichten könn-
te, einen störenden Einfluß ausübt. Nur das «Halt»-
signal, und dieses mit der gewünschten Sicherheit, ver-
mag den beabsichtigten Effekt hervorzurufen.

Man könnte den Einwand erheben, daß bei Nebel und
Schnee, also gerade in den Fällen, in denen auch das
menschliche Auge das «Halt»signal schwer erkennt, die
Belichtung der Zelle nicht ausreicht. Dazu ist zu sagen,
daß bei unsichtigem Wetter der Lokomotivführer den Zug
sowieso langsamer fahren läßt, und daß in diesem Falle
die Lichtzeichen auf die Zelle dementsprechend länger
einwirken. Außerdem gestatten die aus den Radio-
empfangsapparaten bekannten Elektronenröhren, die
ausgelösten Wirkungen in geeigneter Weise zu verstärken.

Beiläufig sei hier noch erwähnt, daß die Technik auch
Strahlen zur Verfügung hat, welche den dichtesten Nebel
durchdringen, z. B. ultrakurze, elektrische Wellen. Doch
sind die auf diese Art von Strahlen erweiterten Ver-
suche noch nicht abgeschlossen.

*

Halt! Zugsicherung
durch lichtelektrische Zellen

Das furchtbare Eisenbahnunglück, das sich vor kurzer
Zeit in Frankreich ereignet hat, führt den Eisenbahnver-
waltungen immer gebieterischer die Notwendigkeit vor
Augen, alle zu Gebote stehenden technischen Mittel für
die Sicherung der Reisenden zu verwenden. Die größte
Zahl ' der Zugszusammenstöße ist aus dem Grunde
erfolgt, daß der Lokomotivführer das «Halt»signal über-
sehen hat. Eine Maschine, welche imstande ist, automa-

tisch auf ein optisches «Halt»signal zu reagieren und den

Zug zum Stillstand zu bringen, kann eine größere Sicher-

heit verbürgen als die Tätigkeit eines Menschen, welche

durch eine Sinneswahrnehmung ausgelöst wird. Man
kann einwenden, daß auch eine Maschine einen Defekt
haben kann und im richtigen Moment nicht in der ge-
wünschten Weise arbeitet, zweifellos wird aber eine weit
größere Sicherheit garantiert, wenn beide Einrichtungen
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